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Autor: Uwe Hahn/Studienleiter für Gemeindepädagogik 

Idee: Franziska Zieschang,  
 
Stationen-Weg zu den biblischen Geschichten von Himmelfahrt und Pfingsten 
 
Einen Stationen-Weg kann man mit einer Gruppe gehen oder als individuelles Angebot für 
Familien vorbereiten.  
 
Einstieg (am Gemeindehaus): 
 
Jahreslosung: Ich glaube; hilf meinem Unglauben (Markus 9,24) diese Worte begleiten uns 
als Losung durch das Jahr 2020. Glaube und Zweifel begleiten uns durch das Leben. Oft 
sind wir uns sicher in dem was wir glauben. Manchmal zweifeln wir. 
 
Impulsfragen: Was glaube ich ganz gewiss? Was macht mir glauben schwer? 
Tauscht euch über diese beiden Fragen aus. 
 
Auf unserem Weg werden wir Geschichten aus der Bibel begegnen. Geschichten, die 
unserem Glauben helfen, aber uns auch zum Zweifeln bringen können. Bei den Geschichten 
sind die Jünger, die Freunde Jesu immer dabei. Auch sie Glauben und Zweifeln. 
 
Um die nächste Station zu finden, muss das folgende Rätzel gelöst werden: 
(Bilderkreuzworträtsel – Lösungswort ist der Ort der nächsten Station – 
Berg/Aussichtspunkt/Aussichtsturm) 
 
1. Station (Berg, Aussichtspunkt, Aussichtsturm) 
 
Impuls: In der Bibel sind Berge Orte für besondere Situationen. Die Arche findet nach der 
Flut auf einem Berg Halt. Mose bekommt auf einem Berg die 10 Gebote von Gott.  
Jesus hält eine wichtige Rede auf einem Berg, die Bergpredigt. 
 
Impulse: Was macht Berge besonders? 

Schaut in das Land, was könnt ihr alles entdecken? 
 

Arbeitsphase:  
·         Bibeltext vorlesen Matthäus 6, 25-34  
·         Austausch zu Bibeltext in Kleingruppen (3-4 Erwachsene, evtl. Jugendliche 
zusammen, alle Kinder zusammen mit Mitarbeiter [für mit gekürztem Text aus Kinderbibel]) 
o   Lest den Text in der Kleingruppe noch einmal (laut oder leise). 
o   Sprecht über den Text anhand der 5-Finger-Methode. 

#  Daumen: Was gefällt mir am Text? 
#   Zeigefinger: Worauf macht mich dieser Text aufmerksam? 
#  Mittelfinger: Was stinkt mir am Text? 
#  Ringfinger: Wo steckt in diesem eine Zusage oder ein Versprechen Gottes? 
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#  Kleiner Finger: Was kommt mir in diesem Text zu kurz? 
o   Hast du persönlich Erfahrungen gemacht in denen es dir besonders schwer oder 
besonders leicht gefallen ist „zu glauben“ und voll auf Gott zu vertrauen?  
Über diese Frage kannst du für dich persönlich nachdenken oder deine Erfahrungen in 
deiner Kleingruppe teilen. 
·         Plenum – Abschluss der Station 
Einladung: Erkenntnisse aus den Kleingruppen oder persönliche Zeugnisse können mit allen 
geteilt werden 
 
Um die nächste Station zu finden muss das folgende Rätzel gelöst werden: Kästchenrätsel – 
Siehe https://www.raetsel-fuer-kinder.de/kaestchenwoerter/  
 
 
2. Station (Ort mit einem guten Blick in den Himmel) 
 
Impuls: Schaut euch den Himmel an. Erzählt von euren Entdeckungen. 
(Philosophieren über Himmel) 
 
Geschichte von Himmelfahrt erzählen 
 
Impuls: In welchem Himmel wohnt Jesus? 
 
Um die nächste Station zu finden muss das folgende Rätzel gelöst werden: Buchstabensalat 
Mit dem Wort Kirchturm 
 
3. Station: Kirchturm 
 
Erzählung von Pfingsten 
 
Pfingsten, Geburtstag der Kirche. Seit fast zwei Jahrtausenden sind Kirchen Orte des 
Glaubens. Kirchtürme kann man aus großer Entfernung sehen. Die klingenden Glocken sind 
für alle hörbar und laden Menschen ein. Kirche ist nicht nur ein Haus. Kirche sind auch die 
Menschen, die zu diesem Haus gehören.  
 
Impuls: Welche Ausstrahlung haben wir? Wie wird unser Glaube für andere sichtbar 
werden?  
 
Gestaltet dazu eine Collage 
 
Abschluss  
 
1. Möglichkeit:  Andacht in der Kirche (Gesang, Gebet und Segen) 
 
2. Möglichkeit: Kirche ist offen für ein individuelles Gebet, um eine Kerze zu entzünden, um 
Musik zu hören. 
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